
 

 
 
 
 
 
Das Dorf „Le Bourget du Lac“ 

Im 13. J.H. bekam der See den Namen dieses Dorfes. 
Damals wurde der See von Bourget "der See von Chatillon" genannt. Zu dieser Zeit 
aber, hat ein Graf von Savoie ein Schloss gebaut. So hat er beschlossen, dem See der 
Name des Dorfes zu geben, wo auch sein Schloss lag. 
 
Der Hafen von Bourget war der erste Ort des Sees in der Nähe von Chambéry. So 
wurde dies eine wichtige Geschäftsstrecke. 
 
1838: Bourget und Chambéry waren durch hölzerne Schiene verbunden, auf denen 
Pferde Waggons zogen. Diese Methode diente als einziges fahrendes 
Transportmittel. 

 
 
 
Das Haus des Verrückten 

Auf dem Gipfel im Norden von Bourdeau liegt ein sehr großes weißes Haus mit 
einem Türmchen. Es wurde im Jahre 1950 gebaut. Allerdings gab es zu dieser Zeit 
keinen Weg, der vom Dorf "Chapelle du Mont du Chat" zum Haus führte. 
 
In Aix les Bains fragte man sich, warum dieses Haus gebaut wurde. Deshalb wurde 
es "das Haus des Verrückten" genannt. Dieser Verrückte hatte die Idee, eine Treppe 
vom See von Bourget bis zum Haus, zu bauen. Doch es hat er nie realisiert.  

 
 
 
Der Weg des Geistlichen (der 
Geistliche der Priester)  

Man sagt, dass damals, jeden Sonntagmorgen, ein Geistlicher mit der Barke aus dem 
Hafen auslief, dann auf den Berg stieg und auf einem Weg bis zu einer Kapelle ging, 
die auf dem Gipfel des Berges lag. 
 
In dieser Kapelle hielt er die Messe für ein Dorf, das keinen Priester hatte.  
 
Anschließend kam er über den Weg zurück zum Seeufer und lief mit der Barke 
wieder in den Hafen ein. 

 

 
 
 
 
 
Die Abtei von Hautecombe  

Sie ist mit der Geschichte Savoyens verbunden. Savoyen wurde im Jahre 1860 
Frankreich zugeteilt. Vorher gehörte Savoyen zum sardischen Königreich, dessen 
Hauptstadt Chambéry war. Deshalb sing dort 41 Gäber von ürsten des Savoyerinnen 
Herrscherhauses (Maison de Savoie). Dort liegt Umberto II, der der letzte 
italienische König war. Er starb an 24. März 1983.  
 
Die Abtei wurde während der Revolution (Ende des XIX. J.H.) zerstört. Sie wurde 
wieder aufgebaut, danke an den König Charles Felix und seiner Frau Marie Christine. 
Neben der Abtei liegt ein Bootshaus. Es ist das einzige gut erhaltene Bootshaus in 
ganz Europa. 
Verschiedene Gemeinden sing hierher gefolgt. Seit 1992 befindet sich hier eine 
konfessionslose Gemeinde, die "die Gemeinde des neuen Wegs" genannt wird. 

 

Eine Sage: 

Die Sage erzählt, als Gott die Alpen geschaffen hat, hat er 3 Engel hergeschickt. Die Mission war, auf 

diese Gebirgskette aufzupassen. Als die Arbeit fertig war, beschloss et die 3 Engel woandershin zu 

schicken.  



Aber sie waren so traurig, weil sie die Alpen sehr gern hatten, dass sie weinten. Gott hatte 3 Tränen 

mit sich :  

- Mit der größten Träne hat er den See von Leman geschaffen, 

- Mit der kleinsten Träne hat er den See von Annecy geschaffen, 

- Mit der schönsten Träne hat er den See von Bourget geschaffen. 

 

 
 
 
Der Saviereskanal  

Er ist sehr wichtig wegen seiner Besonderheit: das Wasser fließt in 
entgegengesetzter Richtung: Es kann vom See von Bourget bis zur Rhône 
fließen, aber auch umgekehrt, von der Rhône in den See von Bourget. So 
können also Überschwemmungen vermieden werden. 
 
Hier leben auch Biberfamilien. 
Ein Biber kann etwa 35 kg wiegen. 

 

 


